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Vorwort

Herzlich willkommen 

Täglich lesen und hören wir vom demografischen Wandel in unserer Gesell-
schaft. Welche Auswirkungen hat diese Entwicklung? Und wie, wenn über-
haupt, sind wir darauf vorbereitet? Die Tatsache, dass unsere Gesellschaft 
immer älter wird, verändert unsere Städte, unser Wohnen und unser Leben. 
Die Entwickung wird auch die Finanzierung der gesellschaftlichen Solidari-
tät betreffen. Die Sache drängt: So hat Kanzlerin Angela Merkel das Thema 

bereits zur Chefsache erklärt. Sie möchte eine nationale Demografie-Strategie beschlie-
ßen, denn der demografische Wandel greift wirklich in alle Lebensbereiche ein.

Dies ist Anlass für unsere Redaktion, das entscheidende Zukunftsfeld Demografie in 
einem Sonderheft FOCUS SPEZIAL „Leben und Wohnen im Alter“ zu vertiefen und be-
gleitend hierzu eine Fachkonferenz zu veranstalten. Die gemeinsam mit CONVENT ent-
wickelte Tagung wendet sich an die Entscheider der Gesundheitswirtschaft und Pflege, 
Vertreter der Politik, Senioren sowie die Meinungsführer der Verbände.

FOCUS steht für Klarheit sowie Mut zur Meinung und Haltung – auch in kontroversen 
Themenfeldern.

Mit unserer Konferenz und dem FOCUS SPEZIAL wollen wir einen Beitrag dazu leisten, 
auf das zukünftig Entscheidende zu fokussieren.

Ihr

Uli Baur 
FOCUS Chefredakteur
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9:00 Uhr

9:30 Uhr

11:00 Uhr

11:30 Uhr

12:45 Uhr

13:45 Uhr

15:00 Uhr

15:30 Uhr

17:00 Uhr

Anschließend

Programm im Überblick

Registrierung

Begrüßung und einführender Vortrag

Impulsvortrag 
WOHNEN IM ALTER – OBjEKTIVE LEBENSUMWELT UND 
SUBjEKTIVES ERLEBEN

Moderiertes Gespräch 
WOHNEN IM ALTER IN DEUTSCHLAND: MyTHEN UND FAKTEN

Kaffeepause

Plenum 1 (Impulsreferate & anschließende Diskussion) 
SELBSTSTäNDIG WOHNEN IM ALTER –  
ÜBERBLICK ÜBER KONZEPTE UND WOHNFORMEN

Mittagspause

Plenum 2 (Impulsreferate & anschließende Diskussion) 
UNTERSTÜTZTES WOHNEN UND PFLEGE IN DEUTSCHLAND –  
EINE BESTANDSAUFNAHME

Kaffeepause

Plenum 3 (Einführender Vortrag & Diskussion)  
WOHNUNGEN UND SOZIALE INFRASTRUKTUR  
FÜR DAS 3. LEBENSALTER – HERAUSFORDERUNGEN  
DER BAU- UND WOHNUNGSWIRTSCHAFT

Get-together
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Dr. Axel Nawrath 
KfW Bankengruppe

Der promovierte jurist ist seit April 
2009 Vorstandsmitglied der KfW Ban-
kengruppe und in dieser Funktion für 
das inländische Fördergeschäft und den 

Vertrieb zuständig. Daneben ist er KfW-Umweltvorstand. 
In seiner vorherigen Tätigkeit als Staatssekretär im Bundes-
ministerium der Finanzen (ab 2006) hatte Dr. Nawrath u. a. 
den Vorsitz im Lenkungsausschuss des Sonderfonds Finanz-
marktstabilisierung (SoFFin) inne. Davor war er als Managing 
Director bei der Deutschen Börse AG, in leitender Funktion 
bei der Clearstream Banking AG und als Geschäftsführer bei 
der Frankfurter Wertpapierbörse tätig. Ferner übte er eine 
Reihe von Aufsichtsratsmandaten im Finanzsektor aus.

Prof. Dr. Frank Oswald 
Goethe-Universität  
Frankfurt am Main

ist Professor für Interdisziplinäre   
Alternswissenschaft am Fachbereich  
Erziehungswissenschaften der Goethe- 

Universität Frankfurt am Main (Stiftungsprofessur der BHF-
BANK-Stiftung). Er ist Diplompsychologe und war zuvor am 
Deutschen Zentrum für Alternsforschung (DZFA) und am 
Psychologischen Institut der Universität Heidelberg tätig. 
Seine Forschungsschwerpunkte sind Entwicklung im mitt-
leren und höheren Alter, Wohnen, Quartiersbezüge, Umzug 
und Technik im Alter sowie die Bedeutung von Person-Um-
welt-Wechselwirkungen für Selbstständigkeit und Lebens-
qualität. Er hat Untersuchungen zu den Themen „Wohnen“ 
und „Umzug im Alter“ in Deutschland und in Europa durch-
geführt und war nationaler Projektleiter des Europäischen 
Forschungsprojekts ENABLE-AGE („Enabling Autonomy, Par-
ticipation, and Well-Being in Old Age: The Home Environ-
ment as a Determinant for Healthy Ageing“). Er ist Autor und 
Mitautor zahlreicher Artikel und Buchkapitel im Bereich Ge-
rontologie und Psychologie.

Dr. Konrad Franke 
journalist und Autor

ist journalist und hat sich nach seiner aktiven Tätigkeit, die 
ihn im Laufe seines Berufslebens vom Bayerischen Rundfunk 
über Radio Bremen und die Bertelsmann Buchgruppe zur Lei-
tung des Kultur-Departments von DeutschlandRadio Kultur 
führte, ganz dem Thema „Leben und Wohnen im Alter“ ver-
schrieben. Neben mehreren Buchveröffentlichungen zu die-
sem Thema (u. a. „Gut Wohnen im Alter“, Pieper Verlag 2008), 
untersucht er Heime, hält Vorträge und wird regelmäßig als 
Experte zu diesem Themenkomplex angefragt.

Michael Franke 
FOCUS Wirtschaft

ist seit 2001 Wirtschaftsredakteur beim 
FOCUS Magazin Verlag in München. Der 
ausgebildete Lehrer, journalist und frü-
here Radiomoderator beschäftigt sich 

vor allem mit sozialen und wirtschaftspolitischen Themen 
sowie auch der Fragestellung, wie man in Deutschland heu-
te und künftig wohnen wird. Der Autor verantwortete in den 
vergangenen jahren verschiedene Kooperationen für das 
Münchner Magazin, beispielsweise mit dem Bundesfamili-
enministerium und der KfW Förderbank. Das KfW-Projekt mit 
FOCUS befasste sich schon seinerzeit eingehender mit dem 
Thema „Wohnen im Alter“. Im Gemeinschaftsprojekt mit 
dem Familienministerium wurde besonders der Aspekt der 
„Teilzeit für die häusliche Pflege“ behandelt. Franke schreibt 
regelmäßig über Immobilien im FOCUS und erhielt 2005 für 
den FOCUS-Titel „Der große Immobilienatlas – Deutschland 
auf einen Blick“ einen Autorenpreis aus der freien Wirtschaft.  
Zum 1. Oktober 2012 wechselt Michael Franke als Wirtschafts-
korrespondent ins Berliner Hauptstadtbüro an den Potsda-
mer Platz. 

Die reDner
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9:00 Uhr

9:30 Uhr

11:00 Uhr

Anschließend

Registrierung

Begrüßung und einführender Vortrag:  
Dr. Axel Nawrath 
Mitglied des Vorstands, KfW Bankengruppe

Impulsvortrag 
WOHNEN IM ALTER – OBjEKTIVE LEBENSUMWELT UND 
SUBjEKTIVES ERLEBEN 
Prof. Dr. Frank Oswald 
Leiter des Arbeitsbereichs Interdisziplinäre Alternswissenschaft, 
Fachbereich Erziehungswissenschaften,  
Goethe-Universität Frankfurt am Main

Moderiertes Gespräch 
WOHNEN IM ALTER IN DEUTSCHLAND: MyTHEN UND FAKTEN 
 
Dr. Konrad Franke  
journalist und Autor „Gut Wohnen im Alter“

Prof. Dr. Frank Oswald 
Leiter des Arbeitsbereichs Interdisziplinäre Alternswissenschaft, 
Fachbereich Erziehungswissenschaften,  
Goethe-Universität Frankfurt am Main

Moderation  
Michael Franke 
FOCUS Wirtschaft

Kaffeepause

Programm
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Die reDner

Ursula Kremer-Preiß 
KDA – Kuratorium Deutsche Altershilfe

ist seit 1998 Referentin im Kuratorium 
Deutsche Altershilfe und leitet den 
Fachbereich „Wohnen und Quartiersge-
staltung“. Die Sozialwissenschaftlerin 

arbeitete zuvor in verschiedenen Forschungsinstituten und 
hat an wichtigen Projekten mitgewirkt. Sie hat u. a. das Ko-
operationsprojekt mit der Bertelsmann Stiftung „Leben und 
Wohnen im Alter“ durchgeführt und war als Leitung verant-
wortlich für die repräsentative Studie „Wohnen im Alter“ des 
Bundesbauministeriums. Sie ist zudem Mitglied in verschie-
denen Gremien, u.a. war sie Obfrau des DIN-Ausschuss „Be-
treutes Seniorenwohnen“. Zu ihren Arbeitsschwerpunkten 
zählen die kommunale Altenhilfeplanung sowie die Entwick-
lung und Beratung zu altersgerechten Wohnformen. 

Hans-Herbert Holzamer 
Bayerische Stiftung für Qualität  
im Betreuten Wohnen

wurde am 6. November 1945 in Mar-
burg/Lahn geboren. Er studierte Rechts-
wissenschaft und politische Wissen-

schaften in Bonn und war von 1974-1977 Referent der UEDC, 
Union Européenne Démocrate Chrétienne. Seine journalis-
tische Laufbahn begann er 1977 als Redakteur der Tageszei-
tung Die Welt, von dort wechselte er 1989 als Ressortleiter 
zur Süddeutschen Zeitung. Von 2006-2008 war er Chef-
redakteur bei www.Kompetenznetze.de und ist seit 2012 
Chefredakteur von seniorbook. Seit 2007 ist Holzamer Her-
ausgeber bzw. Verfasser mehrerer Bücher, darunter zuletzt 
Ratgeber wie „Optimales Wohnen und Leben im Alter“ oder 
Belletristik wie „Lampedusa oder die Illusion von Glück“ und 
„Richter ohne Sühne“.

Eva Maria Lettenmeier 
Geschäftsbereich Wohnstifte, 
Augustinum

trägt seit 2010 als Mitglied der Ge-
schäftsführung des Collegium Au-
gustinum die Verantwortung für das 

operative Geschäft von 22 Wohnstiften. Nach Studium und 
journalistischem Volontariat arbeitete sie als Redakteurin im 
kirchlichen und öffentlich-rechtlichen Umfeld. Ab 1998 war 
sie erst in der Unternehmens- und Marketingkommunikati-
on, dann in der Direktion und schließlich als Leiterin Vertrieb 
und Marketing Wohnstifte bei der Augustinum Gruppe tätig. 
Lettenmeier ist Mitglied im Diakonischen Rat, dem Aufsichts-
gremium des Dachverbands der Bayerischen Diakonie.
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11:30 Uhr

12:45 Uhr

Plenum 1  (Impulsreferate & anschließende Diskussion) 
SELBSTSTäNDIG WOHNEN IM ALTER – ÜBERBLICK ÜBER KONZEPTE 
UND WOHNFORMEN

WOHNEN IM QUARTIER 
Ursula Kremer-Preiß 
Referentin im Fachbereich Architektur und Wohnen,  
KDA – Kuratorium Deutsche Altershilfe

SENIORENRESIDENZEN 
Eva Maria Lettenmeier 
Geschäftsführerin, Geschäftsbereich Wohnstifte, Augustinum

BETREUTES WOHNEN 
Hans-Herbert Holzamer 
Erster Vorsitzender, Bayerische Stiftung 
für Qualität im Betreuten Wohnen; Autor seniorbook

Moderation:  
Michael Franke 
FOCUS Wirtschaft

Mittagspause

Programm
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Prof. Dr. med.  
Johannes Pantel 
Goethe-Universität  
Frankfurt am Main

ist Inhaber der Professur Altersmedizin 
mit Schwerpunkt Psychogeriatrie und 

klinische Gerontologie. Er studierte in Münster, Heidelberg 
und London Medizin, Philosophie und Psychologie, bevor er 
seine Facharztausbildung zunächst in Essen (Neurologie), 
dann am Universitätsklinikum Heidelberg (Psychiatrie und 
Psychotherapie sowie klinische Geriatrie) absolvierte. Nach 
Habilitation (2001) und Forschungs- und Studienaufenthal-
ten in den USA (Iowa, Boston) erhielt er 2003 den Ruf auf 
die Stiftungsprofessur Gerontopsychiatrie an der Goethe-
Universität Frankfurt. Vor seinem Wechsel an das Institut 
für Allgemeinmedizin der Universität Frankfurt, wo er den 
Arbeitsbereich Altersmedizin leitet, leitete er für viele jahre 
den Behandlungsbereich Gerontopsychiatrie an der Klinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik der Universi-
tät Frankfurt. Aktuelle wissenschaftliche Schwerpunkte sei-
ner Arbeitsgruppe sind die Entwicklung und Evaluation von 
Instrumenten und Interventionsprogrammen zur Verbes-
serung der geriatrischen Versorgung, Prävention und Früh- 
erkennung demenzieller Erkrankungen sowie die psychoso-
zialen Folgen der demografischen Alterung.

Frédéric Lauscher 
Frankfurter Verband für  
Alten- und Behindertenhilfe e. V.

ist seit 2005 Geschäftsführer des Frank-
furter Verbandes für Alten und Behin-
dertenhilfe e. V. und dem Frankfurter 

Verband für Alten- und Behindertenhilfe Service GmbH. 
Der Frankfurter Verband ist das größte Sozialunterneh-
men in Frankfurt und betreibt u. a. mehrere Altenpflege-
heime, Tagespflegeheime, einen ambulanten Dienst, eine 
Hausnotrufzentrale, eine Altenpflegeschule sowie mehrere 
Begegnungs- und Servicezentren. Neben der Geschäfts-
führertätigkeit für den Verband ist Frédéric Lauscher seit 
2006 Mitglied im Vorstand des European Network on In-
tercultural Care (ENIEC) mit Sitz in Den Haag. Zuvor war er 
von 1995 bis 2005 als Heimleiter des Franziska-Schervier-
Altenpflegeheims in Frankfurt sowie kaufmännischer Leiter 
zweier weiterer Pflegeheime tätig. Von 1997 bis 2005 war 
er Mitglied im Bundesvorstand des Verbandes katholischer  
Altenhilfe in Deutschland e. V.

Nikolaos Tavridis 
Elbschloss Residenz

ist seit 2001 Geschäftsführender Ge-
sellschafter der axion consult GmbH in 
Hamburg. Nach dem Besuch der Deut-
schen Schule Thessaloniki studierte er 

Elektrotechnik an der Technischen Universität München und 
anschließend Betriebswirtschaft an der Ludwig-Maximili-
ans-Universität. Von 1996 bis 2001 war Tavridis Controller, 
dann Finanzdirektor sowie später Mitglied der Geschäftslei-
tung der Casa Reha Betriebs- und Beteiligungsgesellschaft 
mbH.

Andreas Horchler

ist Hörfunkjournalist und arbeitet seit 
1990 als Moderator, Autor und Redak-
teur beim Hessischen Rundfunk. Seine 
Themenschwerpunkte liegen in den 

Bereichen Wirtschaft und Gesellschaft, Finanzen und Finanz-
markt, Energie und Nachhaltigkeit.

 

Die reDner
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15:00 Uhr

Plenum 2  (Impulsreferate & anschließende Diskussion) 
UNTERSTÜTZTES WOHNEN UND PFLEGE IN DEUTSCHLAND –  
EINE BESTANDSAUFNAHME

ZUR PROGNOSE DES PFLEGEBEDARFS:  
STATUS QUO UND PROGNOSE AUS MEDIZINISCHER SICHT 
Prof. Dr. med. Johannes Pantel 
Leiter des Arbeitsbereichs Altersmedizin, Institut für Allgemeinmedizin, 
Goethe-Universität Frankfurt am Main 

VERNETZUNG VON PFLEGELEISTUNGEN MIT  
TECHNISCHEN ASSISTENZSySTEMEN 
Frédéric Lauscher 
Geschäftsführer, Frankfurter Verband für Alten- und  
Behindertenhilfe e. V.

PFLEGE IM HIGH-END-SEGMENT 
Nikolaos Tavridis 
Geschäftsführer, Elbschloss Residenz

Moderation  
Andreas Horchler 
journalist

Kaffeepause

13:45 Uhr

Programm
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Die reDner

  Kai Puls
ImmobilienScout24

betreut seit 2006 die Business Unit 
„Seniorenwohnen“ bei Immobi-
lienScout24. Auf dem führenden 
Internet-Marktplatz für Immobili-

en hat die Zielgruppe Senioren aufgrund der demogra-
fischen Entwicklung einen hohen Stellenwert. Kai Puls 
hat das Ohr am Markt und ist in ständigem Austausch 
mit großen Betreibergesellschaften, karitativen Orga-
nisationen und dem Bundesverband des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes. Die speziellen Wohnanforde-
rungen der Senioren und auch die Entwicklung neu-
er Wohnformen können somit direkt in den weiteren 
Ausbau und die Ausrichtung der Plattform einfließen.  
Außerdem entwickelt er die Social-Media-Angebote 
von ImmobilienScout24 für die ältere Generation, da-
runter auch eine eigene Facebook-Seite für Senioren.

Frank Junker 
ABG FRANKFURT HOLDING

Rechtsanwalt Frank junker verant-
wortet seit 1991 die Unternehmens-
führung und ist Vorsitzender der 
Geschäftsführung der ABG FRANK-

FURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsge-
sellschaft mbH, eines Immobilienkonzerns in Frank-
furt am Main mit rund 80.000 Vermietungseinheiten, 
davon ca. 50.000 Wohnungen. Er verantwortet neben 
den kaufmännischen Bereichen des Konzerns u. a. die 
Projektentwicklung und den Wohnungsneubau. Zu-
gleich ist er Geschäftsführer weiterer Tochtergesell-
schaften des Konzerns.

Eckhard Feddersen 
feddersenarchitekten

ist Inhaber des Büros feddersen-
architekten. Er versteht sich als 
Mittler. Seit 1973 baut er im sozialen 
Bereich für alte Menschen, Men-

schen mit Behinderungen und Kinder. Nach seinem 
Architekturstudium und Assistenz am Fachbereich Ar-
chitektur der TU Berlin gründete er mit Wolfgang von 
Herder 1973 ein Architekturbüro in Berlin. Daneben war 
Feddersen von 1980 bis 1982 Lehrbeauftragter für Ent-
werfen und Baukonstruktion an der TU Berlin. Er war 
Planungsdirektor für die Bauausstellung Berlin 1999. 
2002 gründete er das Büro feddersenarchitekten und 

fokussierte sich weiter auf das Thema Sozialimmobili-
en. 2003 initiierte er den „Kompetenzkreis Gesundheit, 
Pflege und Behinderung in Berlin“ mit Akteuren aus 
Politik, Gesundheitsversorgung und Wohlfahrtspflege. 
2009 gab er gemeinsam mit Insa Lüdtke den Entwurfs-
atlas „Wohnen im Alter“ heraus. Eckhard Feddersen ist 
Gründungsmitglied des interdisziplinären Experten-
Netzwerks für Sozialimmobilien „Netzwerk S“. 

Dr. Renate Narten
Büro für sozialräumliche 
Forschung und Beratung

betreibt seit 1996 das Büro für so-
zialräumliche Forschung und Bera-
tung mit dem Schwerpunkt „Woh-

nen im Alter“. Die ausgebildete Architektursoziologin 
beschäftigt sich vor allem mit der Frage, wie älteren 
Menschen ein möglichst langer Verbleib in der eigenen 
Wohnung ermöglicht werden kann und welche Wohn- 
und Versorgungsformen älteren Menschen zur Verfü-
gung stehen. Sie berät Wohnungsunternehmen und 
andere Bauträger beim altengerechten Wohnungsbau 
und bei der Konzeptentwicklung für neue Wohnfor-
men im Alter, alternsgerechte Bestandsanpassungen 
und Quartiersentwicklungen.

Markus Merzbach
KfW Bankengruppe

ist Abteilungsdirektor und seit 2000 
in der KfW Bankengruppe. Zunächst 
war Herr Merzbach im Bereich des 
internen Information Management 

tätig und berät jetzt Unternehmen, Verbände und 
Kammern in allen Fragen rund um die KfW-Förder- 
programme. Herr Merzbach hilft Ihnen, sich in der 
Förderlandschaft zu orientieren.
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17:00 Uhr

Einführender Vortrag 
DER EINFLUSS DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS  
AUF DEN IMMOBILIENMARKT DEUTSCHLANDS

Kai Puls 
Fachbereichsleiter Seniorenwohnen & Demografie, ImmobilienScout24

 
Plenum 3 (Diskussion)  
WOHNUNGEN UND SOZIALE INFRASTRUKTUR FÜR DAS 3. LEBENSALTER – 
HERAUSFORDERUNGEN DER BAU- UND WOHNUNGSWIRTSCHAFT

Frank Junker 
Vorsitzender der Geschäftsführung, ABG FRANKFURT HOLDING 

Eckhard Feddersen 
Inhaber, feddersenarchitekten

Dr. Renate Narten 
Büro für sozialräumliche Forschung und Beratung

Markus Merzbach 
Abteilungsdirektor, KfW Bankengruppe

Moderation  
Andreas Horchler 
journalist

 
Get-together

15:30 Uhr

Programm



Besucherinformation

Veranstalter

Convent Kongresse GmbH
Senckenberganlage 10-12
60325 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 79 40 95 81
Telefax: 069 / 79 40 95 44
info@convent.de 
www.convent.de

FOCUS Magazin Verlag GmbH – 
Burda News Group
Arabellastraße 23
81925 München
Christiane Lohrmann 
Senior Marketing Manager –  
Education and Projects
Telefon: 089 / 9250 - 3947
Christiane.Lohrmann@focus.de
www.focus.de 

förDerer

mitVeranstalter

Kooperationspartner

GEBäUDE DER KFW BANKENGRUPPE
Haupthaus Ostarkade | Palmengartenstraße 5 – 9 | 60325 Frankfurt am Main

ANREiSE MiT öFFENTLiCHEN VERKEHRSMiTTELN
Die nächstgelegenen U-Bahn-Haltestellen sind „Bockenheimer Warte“ (U-Bahn-Linie U4, U6, U7)  
und „Westend“ (U-Bahn-Linie U6, U7)

 


